
und
erein,
Dom-

r Kl.
Uhr:

tusg im
reite

der
abend

Jung
Uhr

eiter
inde

erein,
ilung.
rchen-

4.

rein:

mntag

reins.
S.

Uhr

nntag
iners

ufe,
n, Gut-
ödöel,
e 9, II.

hiüſt
bänden

Oktöber

tig. mit
ann mit
zahlung

4235
i. Anh.,

zangabe
[4242

ollblut,
m a. d.
ei, zu
pe und

Für
tet.

torkau

höche,

oße und
n Woll

toffeln,
d ſpär
ing im
en. frei

ren ge

1908. Nr. 126. Jahrgang 200.

dem man ſich nicht auf das ganze Projekt feſtlege. Es

Probanden und Seminarmitglieder auf 164 bezw. 212

Vezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

öelchäftsſtelle in Halle a. S. Ceipzigerſtrabe 87 Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. SEing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Sonnabend, 14. März 1908. Seſchäftsſtelſe in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon- Amt VI Hr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Parlamentariſches.
Der Seniorenkonvent des Reichstages

einigte ſich dahin, daß am 17. März die Kolonialetats in
Angriff genommen werden. Man hofft, die Etats für das
geichskolonialamt und für die einzelnen Schutzgebiete und
den für die Expedition nach Oſtaſien in fünf Tagen fertig-
geſtellt zu haben und dann noch drei Tage auf die Etats
„Reichskanzler, Auswärtiges Amt und Finanzierung“ zu
verwenden. Für die dritte Etatsleſung würden dann der
27. März und die folgenden Tage zur Verfügung ſtehen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
bewilligte am Freitag den Reſt der fortlaufenden Ausgaben
des Etats für Südweſtafrika. Bei den einmaligen
Jusgaben wurden beim Titel Neubauten und öffentliche
Arbeiten auf Anregung des Staatsſekretärs weitere 130 000
NRark geſtrichen. Zur Gewährung von Beihilfen an an
gehen de Landwirte, die in der Schutztruppe gedient
haben, wurden 160 000 Mark bewilligt. Bei Titel „Ver-
pflegung und Bekleidung von kriegsgefangenen Einge-
horenen“ erklärte Staatsſekretär Dernburg, der Kriegs-
zuſtand ſollte am 27. Januar aufgehoben werden, das ſei
aber nicht tunlich geweſen. Es gebe daher noch Kriegs-
gefangene, die teilweiſe beim Bahnbau verwendet werden.
Für den Titel wurden 160 000 Mark bewilligt. Dem
Titel „Bau von neuen Landungsanlagen in Swakopmund“
ſt eine Denkſchrift beigefügt, nach welcher die ganze Anlage
eine Länge von 800 Metern haben und 7,2 Millionen Mark
koſten wird. Als Bauzeit für die erſten 200 Meter werden
154 Jahre gerechnet und 1,1 Millionen Mark gefordert.

Staatsſekretär Dern burg empfahl den Vorſchlag, mit.

handle ſich vorläufig nicht um eine Mole, ſondern um einen
vrückenbau. Länger als bis 1910 werde die alte Holz-
brücke nicht halten. Abg. Erzberger regt an, die Forderung
auf ein Jahr zurückzuſtellen. Der Titel wurde hierauf gegen
vier Stimmen abgelehnt.

Kriegsteilnehmerbeihilfen. Zur zweiten Be
ratung des Etats für das Reichsſchätzamt beantragen die
Nationalliberalen im Reichstage, die verbündeten Re
gierungen zu erſuchen: „1. dem Reichstage eine Vorlage zu
unterbreiten, durch welche die noch immer bei Gewährung
der Beihilfen beſtehenden Härten und Ungleichheiten be-
ſeitigt und die Bedingungen für die Erlangung der Bei-
hilfe weſentlich erleichtert werden, in Fällen beſonderer Not
lage eine Erhöhung der Beihilfe ermöglicht, ſowie den
PVitwen und Waiſen der eine Beihilfe beziehenden Kriegs
teilnehmer ein Gnadenvierteljahr gewährt wird; 2. zum
Zwecke der Aufbringung der für die Beihilfen erforderlichen
Mittel, ſowie eventuell zur Ergänzung des Reichsinvaliden-
fonds dem Reichstage eine Vorlage zu machen, durch welche
die Erhebung einer Wehrſteuer angeordnet wird.“

Andrang zum höheren Lehrberuf.
Der letzte Jahrgang des Kunze-Kalenders läßt eine

ungechnte Zunahme der Kandidaten des höheren Lehr
amts erkennen. Während ſich noch 1900 die Zahl der

belief, ſind dieſe Zahlen im Jahre 1907 bereits auf 550
bezw. 680 angewachſen, eine Zunahme von 235 bezw. 220
Prozent. Dieſes fabelhafte Wachstum iſt in erſter Linie
hervorgerufen durch eine ſtarke Zunahme der Mathe-
matiker und Neuſprachler. Nach den zuver-
läſſigen Zahlenangaben des Kalenders haben als Hauptfach
Nathematik und Phyſik 401 Kandidaten, Franzöſiſch und
Engliſch 346, Deutſch 285, Geſchichte und Erdkunde 251,
Latein und Griechiſch 183, Religion und Hebräiſch 150,
Chemie und beſchr. Naturwiſſenſchaften 101. Die be-
ängſtigende Ueberfülle von Mathematikern und Neuſprach-
lern erklärt ſich zum Teil aus der Zunahme der Unterrichts
anſtalten, 677 (1907 gegen 564 (1900), die beſonders
akademiſch gebildete Lehrkräfte der mathematiſchnatur-
wiſſenſchaftlichen und der neuſprachlichen Richtung ge
brauchen. Das „Korreſpondenzblatt für die höheren Schulen
Preußens“ kommt nach einem Vergleich mit entſprechenden
Zahlen früherer Jahre, der ein auffälliges Schwanken

zwiſchen Ueberfüllung und Knappheit in den einzelnen
Fächern ergibt, zu der Ueberzeugung, daß die Jahre, in

denen eine ſofortige feſte Anſtellung der ausgebildeten Han
didaten die Regel war, bald vorüber ſein dürften.

Von der antikapitaliſtiſchen Partei.
Wie gut die Sozialdemokratie es verſteht, ihre An

hänger opferwillig zu machen und Geld für den Wahl
kampf zuſammenzubringen, zeigt der letzte Kaſſenbericht des
erbandes ſozialdemokratiſcher Wahlvereine für Groß-

Berlin. Danach betrug in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1907 die Geſamteinnahme 324 386,82 Mk.,
die Geſamtausgabe 290 864,75 Mk., bleibt ein Beſtand von
33 522,07 Mk. Unter den Einnahmen ſind 198 950 Mk.
Ronatsbeiträge der acht Wahlkreiſe, 38 190 Mk.
für Mitgliedsbeitragsmarken a 5 Pfg. Die Ausgaben
ben ſich aus folgenden Poſten zuſammen: An den Par
eivorſtand 168 229,60 Mk., Agitationskommiſſion58 961,85 Mk., Preßkommiſſion 444,82 Mk., Lokalkom-

miſſion 350 Mk., an die Stadt- und Gemeinde-
verordneten 4552,07 Mk. Druckſachen 29 824,02
Mk., Agitation für GroßBerlin 14 402 Mk., Auslagen für
die Kreiſe 5733,57 Mk., Verwaltung 7096,31 Mk., ge
miſchte Unkoſten 1270,51 Mk. Durch einen Vergleich der
finanziellen Leiſtungen der einzelnen Wahlvereine mit denen
des Vorjahres wies, wie der „Vorwärts“ mitteilt, der
Redner nach, daß die Leiſtungsfähigkeit geſtiegen
ſei. Dieſes Steigen der Leiſtungsfähigkeit der Vereine
dürfte ein Spiegel der Steigerung der Leiſtungsfähigkeit
ihrer Mitglieder ſein. Denn, daß dieſe recht leiſtungsfähig
ſein müſſen, zeigt die Mitteilung, daß der Verband am
31. Dezemebr 1906 46 968, am 31. Dezember 1907 ſchon
82 427 Mitglieder hatte, alſo wohl im Durchſchnitt rund
73 000. Allein an dieſen einen Wahlverband lieferte alſo
durchſchnittlich jedes Mitglied über 3 Mk. ab. Jn dem
Bericht wird ausgeführt, daß man wünſche und hoffe, daß
im bevorſtehenden Landtagswahlkampf das
Proletariat mit aller Schärfe die Antwort auf die Abweiſung
der Wahlreform geben werde.

Die Donau-Adriabahn.
Der vom ſerbiſchen Geſandten in Konſtantinopel, Dr. Nena-

dowitſch, am 13. März dem türkiſchen Miniſter des Aeußern über
reichten Note vetreffend die Donau-Adriabahn liegt ein
Schreiben bei, in dem es heißt, der ſerbiſche Geſandte beehre ſich,
eine Note der ſerbiſchen Regierung zu überreichen, in der um
die Konzeſſion für das Studium über die Trazierung einer Eiſen
bahnlinie, die von dem Orte Merdare an der ſerbiſchen Grenze
ausgehend, das türkiſche Territorium unter Berührung von
Priſchtina und Prizrend durchquert und bei San Giovanni Medua
am Adriatiſchen Meere endet, ſowie um den Anſchluß dieſer
Bahnlinie an die ſerbiſche Bahn nachgeſucht wird. Die Note legt
ausführlich dar, daß das Anſuchen für dieſen Bahnbau ſich auf
wirtſchaftliche Erwägungen gründet, da Serbien genötigt ſei,
zum Zwecke der Ausfuhr ſeines lebenden Viehes ſich einen Hafen
8 ſchaffen. Die Bahnlinien werden den Jntereſſenten der

ürkei dienen und zur Hebung der türkiſchen Häfen am
Adriatiſchen Meere beitragen.

Deutſches Reich.
Die Monarchenbegegnung vor Venedig. Wie ver

lautet, trifft König Viktor Emanuel am 25. März
morgens in Venedig ein, während die Ankunft Kaiſer
Wilhelm s am Nachmittag erfolgt. Der Kaiſer wird an
Bord der „Hohenzollern“ ſpeiſen und noch in derſelben Nacht
nach Korfu weiterreiſen. König Viktor Emanuel kehrt nach
Rom zurück, wo er am 28. März den Beſuch des Fürſten
von Monaco empfangen wird.

Brief König Eduards an Kaiſer Wilhelm. Der Ber-
liner Vertreter der „Daily Mail“ iſt amtlich ermächtigt,
mitzuteilen, daß König Eduard dem deutſchen Kaiſer auf
dem gewöhnlichen Poſtwege einen Privatbrief mit Bezug auf
den Zwiſchenfall mit dem Briefe desKaiſers an Lord Tweedmouth geſchrieben hat.
Auf dem Auswärtigen Amte in Berlin wurde dem Bericht
erſtatter mitgeteilt: Wenn wir auch nicht in Abrede ſtellen,
daß ein ſolcher Brief eingegangen iſt, ſo müſſen wir uns
doch vor einem Bruch der Verſchwiegenheit wahren, wie die
„Times“ einen bei der öffentlichen Erörterung des Jnhalts
einer ſtreng vertraulichen Mitteilung begangen haben.

Der Kaiſer nahm am Freitag an der Feier der
Grundſteinlegung zum Verſammlungshauſe des Landwehr-
offizierkorps der Landwehrinſpektion Berlin teil. Vorher
empfing der Kaiſer den Architekten Bodo Ebhard.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt Freitag vormittag aus
Moskau in Zarskoje Sſelo eingetroffen und am Bahnhof vom
Kaiſer und der Kaiſerin empfangen worden.

Ernennungen im Reichspoſtamt. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht die Ernennung des Direktors im Reichspoſtamt
Franck zum Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt, des
Geh. Oberpoſtrats, Vortragenden Rats Gramzow zum
Direktor im Reichspoſtamt.

Der Bundesrat genehmigte am Freitag die Mittel
für 1450 Kilometer Eiſenbahnen in den deutſchen Schutz
gebieten. Davon entfallen auf Südweſtafrika für eine
Zweiglinie der Lüderitzbuchtbahn von Seeheim nach Kalk-
fontein rund 180 Kilometer, auf Togo für eine Eiſenbahn
linie von Lome nach Atakpame gleichfalls rund 180 Kilo-
meter, auf Kamerun für eine Eiſenbahn von Duala nach
dem ſchiffbaren Teile des Nyongfluſſes bei Widimenge rund
350 Kilometer und auf Oſtafrika für die Verlängerung der
Uſambarabahn in der Richtung auf den Kilimandſcharo bis
zum Panganifluſſe rund 45 Kilometer, ſowie ſchließlich für
die Fortſetzung der Morogorobahn bis Tabora rund 700
Kilometer. Der Geſamtbedarf beziffert ſich auf rund 150
Millionen Mark, verteilt auf 6 bis 7 Jahre. Die Mittel
ſollen im Wege der Anleihe aufgebracht werden, und zwar
iſt die Ausgabe einer beſonderen Kolonialanleihe
vorgeſchlagen. Eine Ausnahme macht nur Südweſtafrika,
wo es bei dem bisherigen Verfahren der Gewährung eines
Darlehens von ſeiten des Reiches an das Schutzgebiete ver
bleibt. Für die Verzinſung und Zgms der Kolonial
anleihe ſollen die beteiligten Schutzgebiete als Geſamt-

ſchuldner unter Uebernahme der Gewähr ſeitens des Reiches
haften. Die Anleihe ſoll in Teilabſchnitten begeben werden.

Sämtliche Bahnbauten, mit alleiniger Ausnahme der Fort
führung der Mrogorobahn ſind als Staatsbauten geplant,
deren Ausführung wie bisher Privatunternehmern über-
tragen werden ſoll. Es wird eine teilweiſe Verſtaatlichung
der Mrogorobahn in Vorſchlag gebracht, wobei zum Ankauf
der Mehrzahl der Aktien eine Summe von 15 Millionen
Mark verwendet werden ſoll. Die Fortſetzung der
Mrogorobahn ſoll allerdings namens der Geſellſchaft auf
Grund eines ihr zu gewährenden Darlehns vorgenommen
werden.

Die Gründe für die Steigerung der Ausgaben für
Heereszwecke erörtert in einem Artikel des „Militär-
Wochenblattes“ der Oberſtleutnant Goltz, Abteilungschef
im Kriegsminiſterium. Die fortdauernden und einmaligen
Ausgaben haben ſich ſeit 1880 um 338 527 111 Mk. erhöht.
Für dies Anwachſen des Militäretats kommen die
politiſch-geographiſche Lage des Deutſchen Reiches und die
Fortſchritte in der Taktik und der Technik in Betracht. Um
das Heer ſeiner Aufgabe gewachſen zu machen, waren er-
hebliche und koſtſpielige Neuformationen erforder-
lich, die in Hinſicht auf die Nachbarſtaaten eine unbedingte
Notwendigkeit waren. Die Heeresſtärke wuchs von rund
13 000 Offizieren, 312 000 Unteroffizieren und Gemeinen
im Jahre 1880 auf rund 20 000 Offiziere, 455 000 Unter
offiziere und Gemeine im Jahre 1907. Die Einführung
der zwei jährigen Dienſtzeit brachte eine Ver
mehrung des Beurlaubtenſtandes und damit eine Erhöhung
der Koſten für deſſen Uebungen. Die Fortſchritte auf dem
Gebiete der Waffentechnik verſchlangen große Summen.
Erwähnt ſei hier nur die Umbewaffnung mit dem Gewehr
98, die Ausrüſtung der Artillerie mit Rücklaufgeſchützen,
die Schaffung der ſchweren Artillerie des Feldheeres und die
Einführung der Maſchinengewehre und des rauchloſen
Pulvers. Der Preis der Munition iſt ebenfalls weſentlich
geſtiegen. Die Anlage großer Truppenübungs- und
Artillerie-Schießplätze, ferner die Einführung des neuen
Militärgerichtsverfahrens und die erhöhten Anforderungen
auf dem Gebiete der Hygiene und Krankenpflege ver
urſachten beträchtliche Mehrausgaben. Die allgemeine
Preisſteigerung und die Erhöhung der Arbeitslöhne
konnten nicht ohne Einfluß auf die Zunahme des Militär
etats bleiben. Erwähnt ſeien noch die Ausgaben für die
Einrichtung der militärtechniſchen Akademie und der Be
kleidungsämter. Eine Herabminderung der Heeresausgaben
wird angeſtrebt werden, darf aber nie da einſetzen, wo Aus
r und Schlagfertigkeit der Armee gefährdet werden
önnten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

52. Sitzung vom 13. März, 11 Uhr.
Am WMiniſtertiſche: von Rheinbaben, Dombois,

Nölle, ſpäter Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten

Leſung des
Etats der Allgemeinen Finanzverwaltung.

Nach unerheblicher Debatte wird dieſer Etat angenommen,
ebenſo das Etatsgeſetz. Damit iſt die zweite Leſung des Etats
beendet.

Es folgt die zweite Leſung des
Quellenſchutzgeſetzes.

Abg. Holtſchke (konſ.) und Abg. SeydelHirſchberg (natlib.)
erblicken in den von der Kommiſſion vorgenommenen
Aenderungen Verbeſſerungen der Vorlage.

Abg. Gerſchel (freiſ. Vp.) vermißt in der Vorlage eine be
friedigende Löſung der Entſchädigungsfrage; erfolge dieſe nicht,
ſo lehne er das Geſetz ab. Die F8 1 und 2 werden bewilligt.
Paragraph 3 ſetzt für gemeinnützige Quellen einen Schutzbezirk
feſt. Die Regierungsvorlage verbietet in dieſem Bezirk alle Erd
arbeiten, die auf den gewachſenen Boden einwirken. Die Kom
miſſion will darüber hinaus auch ſolche Arbeiten verboten wiſſen,
die die Ergiebigkeit oder die Zuſammenſetzung der Quelle be
einträchtigen könnten.

Abg. Dr. Gerſchel (freiſ. Vp.) tritt für die Regierungsvor
lage ein.

Das Haus beſchließt jedoch nach dem Kommiſſionsantrage.
Paragraph 4 beſtimmt, daß auf Antrag des Quelleneigen-

tümers Oberbergamt und Regierungspräſident gemeinſam den
Umfang des Schutzbezirkes feſtzuſetzen haben. Jn dieſem Be
ſchluß ſollen möglichſt diejenigen Arbeiten bezeichnet werden, die
ohne beſondere Genehmigung im Schutzbezirke vorgenommen
werden dürfen. Unter Ablehnung eines Antrages Marcour, der
die Jnſtandhaltungsarbeiten bei Tafelwaſſerquellen vorbehaltlos
für zuläſſig erklären wollte, wird der F 4 nach kurzer Debatte
angenommen. Paragraph 19 beſtimmt, daß der Quelleneigen-
tümer den Eigentümer eines im Schutzbezirk belegenen Grund-
ſtücks für die Wertminderung entſchädigen muß, die das
Grundſtück infolge des Verbots oder der Erſchwerung darauf
vorzunehmender Arbeiten erfährt. Der Paragraph ſetzt ferner
die Fälle feſt, in denen eine Entſchädigung nicht zu gewähren iſt.

Ein von Mitgliedern faſt aller Parteien geſtellter Anktr
will die Entſchädigung auch dann wegfallen laſſen, wenn es ſi
um Arbeiten handelt, die ſchon vor Erlaß dieſes Geſetzes recht-
zeitig polizeilich unterſagt waren.

Abg. Schmidt-Warburg (Ztr.) begründet einen weiteren An
trag, für die verbotenen Arbeiten gemäß dem F 12 des allge
meinen Enteignungsgeſetzes volle Entſchädigung zu gewähren.

Ein Regierungskommiſſar verteidigt die Rechtsgültigkeit' der
Vorlage und der Kommiſſionsbeſchlüſſe.



a Abg. Gerichel (freiſ. Vp. kritt der vollen Entſchädigungs
licht entgegen.vi Pinie Delbrück vetont, der QOuellenbeſitzer ſolle die Mög-

lichkeit bekommen, die Quelle ſo zu erhalten, wie es dem allge
meinen und ſeinem privaten Intereſſe entſpreche.
Abg. v. BülowHomburg (natlib.) begründet den oben mit
geteilten interfraktionellen Antrag.

Miniſter Delbrück tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe, die
auch die Regierung angenommen habe, ein. Den Antrag Bülow
könne man zwiſchen der zweiten und dritten Leſung nochmals

rüfen.g Rrch weiterer Debatte, an der ſich die Zentrumsabgeordneten

Klauſener, Dinslage, Schmidt-Warburg und Linz beteiligen,
wird S 19 in der durch den interfraktionellen Antrag Bülow
und Gen, abgeänderten Faſſung der Kommiſſion angenommen.

Paragraph 20 beſtimmt, daß die Entſchädigung in einer
Rente zu gewähren iſt, die auf 41 Jahre 18 Tage vom Zeitpunkt
des Verbots der Arbeit an zu zahlen iſt. Die Rente ſoll mit dem

all des Verbots oder der Beſchränkung der Arbeiten er-
lIöſchen, ſoweit ihr Fortbeſtand nicht zur Ausgleichung einer
dauernden Wertminderung erforderlich iſt. (Dieſe einſchränkende
Beſtimmung hat die Kommiſſion der Vorlage eingefügt.)

Paragraph 20 wird mit einer vom Abg. Luſenskhy (natlib.)
beantragten unweſentlichen Aenderung angenommen.

Die g8 21—-28 werden angenommen.
Bei S 29, der die Enteignung behandelt, begründetAbg. Dr. Marcour (Ztr) einen Antrag, der dem Oberberg-

amt und den Regierungspräſidenten ein Einſchreiten ermöglicht,
wenn die Art der Benutzung einer Quelle, namentlich durch
ungebührliche Beſchränkung ihres Gebrauchs, nicht dem Be
dürfnis der öffentlichen Geſundheitspflege entſpricht.

Nachdem Handelsminiſter Delbrück den Antrag bekämpft,
wird er abgelehnt und S 29 in der Faſſung der Vorlage an
genommen.

Der Reſt des Geſetzes wird ohne weſentliche Debatte an-
genommen. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.

Sonnabend, 12 Uhr: Haftpflicht des Staates und anderer
Verbände für Schädigungen durch Mißgriffe von Beamten, Er-
ſchließung von Kohlengruben im Bezirk Dortmund, dritte Leſung
des Quellenſchutzgeſetzes. Schluß 34 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
121. Sitzung vom 13. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Die Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

fortgeſetzt bei dem Kapitel
Geſundheitsamt.

Abg. Rügenberg (Ztr.) befürwortet eine reichsgeſetzliche Re
gelung des Hebammenweſens.

Abg. Carmer (konſ.) wendet ſich zu einer von dem Zentrum
eingebrachten Reſolution Graf Hompeſch betreffend Abänderung
des S 23 des Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetzes. Die Reſo-
lution verlangt eine Faſſung des S 23 dahin, daß „die Koſten der
amtlichen Unterſuchung den Bundesſtaaten zur Laſt fallen und
daß hiernach Gebühren von den nach S 1 Verpflichteten nicht ſollen
erhoben werden dürfen.“ Auch ſeine (Redners) Freunde hielten
eine ſolche Regelung für nötig. Den Wunſch nach einer Herab-
ſetzung der Gebühren hätten ſeine Freunde ſelber ſchon früher
ausgeſprochen. Das mindeſte ſei doch, daß die Koſten der Fleiſch-
beſchau im Jnlande auf die Koſten der Schau des vom Auslande
eingeführten Fleiſches herabgeſetzt würden. Eine ſolche För-
derung ſei um ſo unerläßlicher, als jetzt in den einzelnen Re
gierungsbezirken die Gebühren ganz verſchieden, vielfach ſehr

eien.u Schellhorn (nI.) fragt an, wie es mit der Ausarbeitung

eines neuen Reichsweingeſetzes ſtehe.
Abg. Bruhne (Soz.) führt Beſchwerde über den Schnapsver

trieb in Ziegeleien und die Ausnützung jugendlicher Arbeiter,
und berührt weiter die Wohnungsfrage. Arbeiter und ſonſtige
Angeſtellte würden gern beſſere und geſündere Wohnungen
wählen, wenn nicht, namentlich in Großſtädten, die Mietspreiſe
ſo hoch wären. Schlimm ſehe es auch in geſundheitlicher Hinſicht
noch im Metzgereigewerbe aus.

Nach unweſentlichen Bemerkungen des Abg. Bruhn (Dtſch.
Rfp.) bemerkt

Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg zunächſt auf eine Be
werde des Abg. Bruhne, über die Schweinefütterung in

chleſien könne er keine Auskunft geben. Er werde aber Gelegen
heit nehmen, die Sache zu prüfen. Das Hebammengeſetz höre zur
Zuſtändigkeit der Landesgeſetzgebung. Was den Weingeſetz-
entwurf anlange, ſo habe ſich zu ſeinem Bedauern die Veröffent
lichung verſchoben. Aber in einigen wenigen Wochen werde der
Entwurf an den Bundesrat gelangen und einige Tage ſpäter als-
dann veröffentlicht werden.

Hierauf gelangt ein Schlußantrag zur Annahme.
Die Reſolution Hompeſch wird mit großer Mehrheit ange

nommen.
Außerdem gelangt eine Reſolution Dr. Roeſicke betr. den

Kleinhandel mit Eſſigeſſenz und Eſſig (Kleinhandel mit Eſſig-
eſſenz zu Speiſezwecken ganz zu verbieten und Eſſigverkauf nur
unter beſtimmten Bedingungen) mit 133 gegen 104 Stimmen zur
Annahme.

Beim Kapitel „Patentamt“ empfiehlt
Abg. Junck (nl.) eine Reform unſerer gewerblichen Schutz

geſetzgebung und vor alkem eine ausgiebige Herabſetzung der
Patentgebühren. Auf die Frage des Ausführungszwanges im
Inlande eingehend, weiſt Redner darauf hin, daß England,
welches jetzt dieſen Ausführungszwang eingeführt habe, demſelben
ugleich rückwirkende Kraft gegeben habe. Er bezweifle da doch,za dieſe rückwirkende Kraft ſich mit dem internationalen Ver

trage, namentlich mit der Brüſſeler Zuſatzakte vom 14. Dezember
1906, vereinbaren laſſe. Der früheren Beſchwerde unſerer
chemiſchen Induſtrie über das Patentgeſetz in der Schweiz wo
früher nur durch Modell darſtellbare Waren patentierbar waren

ſei ja inzwiſchen einigermaßen durch das neue Schweizer
Patentgeſetz abgeholfen. Aber voll geeignet, unſeren berechtigten
Intereſſen zu wahren, ſei jenes neue Geſetz der Schweiz jedoch
noch nicht. Er gebe daher der Regierung zu erwägen anheim, ob
jenes neue Schweizer Geſetz auch wirklich den in dem Handels
vertrage uns gemachten Zuſagen entſpreche.

Abg. v. Damm (wirtſch. Vgg.) wirft dem Patentamt eine
übergroße Vorliebe für Verwendung von Hilfsarbeitern vor und
erörtert die Frage des Rechts Angeſtellter auf ihre Erfindungen.
Bezüglich der Gebührenfrage ſchließt er ſich dem Vorredner an.

Abg. Frhr. v. Gamp Reichsp.) iſt hinſichtlich der Gebühren
frage anderer Anſicht. Schon jetzt ſei das Patentamt überlaſtet.
Setze man die Gebühren herab, ſo würden die Patentanmeldungen
in ſolcher Fülle folgen, daß daraus geradezu eine Gefahr er
wachſen würde. Was den engliſchen Ausführungszwang anlange,
ſo meine er, daß es am beſten ſei, jeder Staat behandle den
anderen ſo, wie er von ihm behandelt werde: Sei ein Staat uns
gegenüber minder kulant, ſo ſollten wir daraus die Konſequenzen
ziehen.

Unterſtaatsſekretär Wermuth: Die Schweiz hat das ernſte
Beſtreben gezeigt, uns auf dem Patentgebiet entgegenzukommen.
Zu dem Behuf hat die Schweiz ſogar ihre Verfaſſung geändert.
Richtig iſt ja, daß uns aus Kreiſen unſerer Induſtrie Bedenken
und Beſchwerden entgegengetreten ſind. Aber man wolle doch
nicht vergeſſen, daß das neue Schweizer Patentgeſetz erſt ſeit dem
H. Dezember 1907 in Kraft iſt. Was die angeregte Frage der
engliſchen Patengeſetzgebung anlangt, ſo ſchweben Verhandlungen.
Aber dieſe ſind ſo ſchwieriger und komplizierter Natur, daß ich
einſtweilen über ihren Ausgang nichts zu ſagen vermag.
Abg. Dove (frſ. Vgg.): Frhr. v. Gamp ſchlug vor, wir ſollten
Ah England und anderen Staaten, die uns etwa nicht

lant behandeln, paritätiſch verfahren. Wir müſſen uns darauf

beſchränken, ſolche Staaken zu überzeugen, auf dem Wege der
Unterhandlungen, daß eine Regelung, wie wir ſie mit Ser Schweiz
und Jtalien haben, doch wohl die beſte für alle Teile iſt.

Beim Kapitel Reichsverficherungsamt führt Abg. Irl (Ztr.)
Klage über die harte Beſtrafung der Handwerker bei kleinen Ver
ſtößen gegen die Verfſicherungsgeſetze.

Abg. Findel (natl.) begründet eine Reſolution auf Aus-
dehnung der Unfallverſicherungspflicht: 1. auf alle Handelsge-
ſchäfte, ſoweit ſie mit Lagerungs und Beförderungsbetrieb ver
bunden ſind, ohne Rückſicht auf Eintragung ins Handelsregiſter
und 2. auf die geſamte Tätigkeit des Geſchäfts.

Abg. Graf v. Carmer-Zieſerwitz (konſ.) tritt für obliga-
toriſche Unfallverſicherung der freiwilligen Feuerwehrleute ein.Präſident Graf Stolberg: Dieſe Reſolution ſteht nicht mehr
zur Debatte.

Abg. Graf Carmer (fortfahrend): Jch wollte auch nur ſagen,
daß wir für dieſe Reſolution geſtimmt haben. (Heiterkeit.) Wir
ſind für die Herabſetzung der Altersgrenze in den Verſicherungs
geſetzen ohne Erhöhung der Arbeiterbeiträge, aber auch ohne Er-
höhung der Arbeitgeberbeiträge. Wann kommt die Zuſammen
legung der Verſicherungsgeſetze? Graf Poſadowsky hatte ſie
Por für Ende 1907 angekündigt. Wönſchenswert wäre eine

ges der Diakoniſſenanſtalten aüf dem platten Lande.
ifall.
Abg. Hus (Soz.) fordert ſtrenge Ueberwachung der berg-

polizeilichen Vorſchriften. Dazu ſeien den Gewerbeinſpektoren
Arbeiterkontrolleure zur Seite zu ſtellen.

Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Die Dentkſchrift über
die Exploſionsgefahr im Bergbau iſt genau nach der vom Reichs
tage angenommenen Reſolution bearbeitet. Die Begründung von
Arbeitskammern wird uns künftig zeigen, welche Arbeiter wir bei
Enquenten zu vernehmen haben. Die Frage der Ausdehnung der
Verſicherungspflicht wird bei der Zuſammenlegung der ſozial
politiſchen Geſetze beantwortet. Ein Entwurf über Unfallver
ſicherung der freiwilligen Feuerwehrleute iſt fertig geſtellt, wird
aber von neuem bearbeitet. Die Herabſetzung der Altersgrenze
auf 65 Jahre wird die Koſten von 16 auf 31 Millionen ſteigern.
An der Zuſammenlegung der ſozialpolitiſchen Geſetze wird mit
großem Eifer gearbeitet. Die Vermehrung der Diakoniſſen auf
dem platten Lande iſt notwendig, aber gerade in Schleſien liegt
die Sache nicht am ſchlimmſten.

Das Haus vertagt ſich um 6 auf abends 8 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die in Wien unter Vorſitz des Finanz-

miniſters Korhtowski ſtattgehabte mehrtägige Enquete über
die Frage der Sanierung der Landesfinanzen
hielt am Freitag die Schlußſitzung ab. Jn dieſer reſumierte der
Finanzminiſter über das Ergebnis der Enquete, die ihrem Zwecke
vollkommen entſprochen habe, und hob hervor, daß eine durch
greifende Sanierung der Landesfinanzen ohne Verwaltungs-
reform allerdings nicht möglich ſei. Gleichwohl müßten ſchon
früher Vorkehrungen getroffen werden. Als einziges Mittel zur
Sanierung der Landesfinanzen bezeichnete dann der Miniſter die
Erhöhung der Branntweinſteuer um 40 Kronen pro
Hektoliter. Mit Rückſicht auf die großen Bedürfniſſe des Staates
werde aber nicht der ganze Ertrag dieſer Steigerung für die
Länder in Ausſicht genommen werden können. Erwägenswert
ſei der Gedanke einer ſtaatlichen Kohlenſteuer.

Türkei. General Giorgis, der Kommandant der
Gendarmerie in Makedonien, iſt Freitag früh in Rom, wo er
ſich auf Urlaub befand, plötzlich geſtorben.

Makedonien. Rußland ſchlägt mit Unterſtützung
Englands vor, den Prinzen MirkovonMontenegro
zum Gouverneur von Makedonien zu ernennen.

Dänemark. Jn der Sitzung des Folkethings am
Freitag teilte der Vorſitzende mit, daß der Miniſter des Jnnern
beabſichtige, einen Geſetzentwurf betreffend die Verwendun g9
aus ländiſcher Arbeiter in gewiſſen Betrieben ſowie
Einführung einer ſtaatlichen Kontrolle über ſie ein
zubringen.

„Norwegen. Jn der StorthingsSitzung am 13. März gab der
Miniſter für Handel, Schiffahrt und Jnduſtrie, Arctander, in der
Debatte über die Thronrede namens der geſamten Regierung die
Erklärung ab, daß, falls die beiden von den Radikalen und
Sozialdemokraten beantragten Mißtrauensvoten im
Storthing eine Mehrheit finden würden, die Regierung
demiſſionieren und dem Könige den Rat erteilen würde,
ſich bezüglich der Neubildung des Miniſteriums an dieſe Mehr
heit zu wenden.

Marokko. Nach einer Meldung aus Tanger hat der
Machſen Dampfer gechartert, um zur Wiedereinnahme von Saffi
1500 Mann dorthin zu bringen.

Der Franzoſe Paret, der gleichzeitig mit dem
Jtaliener Bianchi ſich in der Gefangenſchaft des
Medakraſtammes befindet, iſt ein 26 jähriger Kaufmann.Er war in Oran für ein deutſches Haus als Geſchäſtsreſſender

tätig. Vor kurzem begab er ſich nach Caſablanca und
beabſichtigte von dort nach Marrakeſch zu gehen. Ueber das
Schickſal Parets und Bianchis, welch letzterer den franzöſiſchen
Druppen als Marketender folgte, fehlt jede Nachricht.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Paris General
d'Amade telegraphierte am Donnerstag ſechs Uhr abends
Die Truppen biwakieren bei Ued Tamazer, die Verproviantierung
geſchieht über Ber Reſchit. Jm Lager fanden a die Stämme
der Mzab und Zamza ein, um ihre Unterwerfung anzuzeigen.
Die Zamza ſprachen den Wunſch aus, Settat wieder zu beſetzen.
Die Gegend zwiſchen Settat und Ber Reſchid bevölkert ſich
wieder, die Bevölkerung nimmt die landwirtſchaftlichen Arbeiten
wieder auf.

Amerika. Die Behörden in Victoria (Britiſch-Kolumbia)
haben Mitteilung erhalten, daß das britiſch nordamerikaniſche
Atlantic Kreuzergeſchwader Kolumbia be
ſuchen wird.

China. Die „Datſu-Maru“- Angelegenheit iſt
noch immer nicht beigelegt. China hat ſich noch nicht
entſchuldigt. Es zieht gegenwärtig die japaniſchen Bedingungenin Erwägung, die im Hinblick an die Schwierigkeit des Falles

geändert worden ſind.

Aus Nah und Fern.
Reiſevorbereitungen des Kaiſerpaares. Jn wenigen Tagen

tritt bekanntlich das Kaiſerpaar ſeine Reiſe nach Korfu an. Ueber
die Vorbereitungen, die dazu getroffen werden, erfährt die „Poſt“
folgendes:

Jn der Begleitung des Kaiſers werden ſich außer dem Hof-
marſchall und zwei Adjutanten befinden ſechs Garde-Offigziere,
zwei Aerzte, zwölf Leibjäger und der Sekretär des Kaiſers. Natür-
lich kommt dazu noch die nähere Umgebung des Monarchen, deren
Zuſammenſetzung bisher noch nicht feſtſteht. Die Kaiſerin wird
von ihrem Hofmarſchall begleitet ſein. Zu ihrer näheren Um-
gebung gehören zwei Hofdamen, welche die Reiſe mitmachen; zu
ihrem Dienſt ſind zwei Kammerzofen und ſechs Dienerinnen be-
fohlen. Dazu kommt noch die Dienerſchaft für Küche und Zimmer,
die aus 24 Perſonen beſteht, ferner 20 Reitknechte, ſowie die große
Dienerſchaft für den kaiſerlichen Automobilpark, den der Monarch
nach. Korfu mitnimmt. Dieſer ſetzt ſich zuſammen aus zwei

1Automobilzügen für den Käiſer, von denen jeder zwei Wagen ent-

hält, aus dem Leibzug der Kaiſerin, auch aus zwei Wagen v.
ſtehend, und zwei TransportAutomobilen. Das Perſonal
den Automobilpark beſteht aus drei Oberwagenführern, je einer
far den Kaiſer und die Kaiſerin und ein Reſerveführer, ferne
ieben Wagenführern und acht Begleitmannſchaften. ü

Küche werden eine Menge Gegenſtände aus Berlin mitgenomme
die für den Transport in weichen Lederhüllen verpackt werden
In Korfu ſind natürlich auch ſchon alle Vorbereitungen für
Aufenthalt des Kaiſerpaares getroffen. Jm Schloß Achilleton
eine Poſt- und Telegraphenſtation eingerichtet, damit der Monarg
i den beiden ausländiſchen Kabeln ſtändig gute Verbindung

at.
nördlicheren AlCanone iſt eine direkte Wegverbindung hergefeellt
die für die kaiſerlichen Automobile beſtimmt iſt. Statt der bisher
betriebenen Fähre zwiſchen Porama und Al-Canone wurde eine
Ueberbrückung vorgenommen. Da das Schloß 600 Meter über
dem Meeresſpiegel liegt, ſo geht man mit dem Plane um, einen
kleinen Aufzug in Form einer „Drahtſeilbahn“ herzuſtellen, Die
Straßen Korfus werden ausgebeſſert.

Bahnbau. Ein Telegramm der „Frankf. Ztg.“ aus Portz
Alegre meldet: Die braſ. Staatsregierung gewährte der Jnter,
nationalen Bohrgeſellſchaft in Erkelenz ein Privikeg
auf vierzig Jahre zum Bau einer Eiſenbahn von Paſſo
Fundo im Norden von Rio Grande do Sul bis Zym
Taquaryfluſſe.

Großberlin. Der Berliner Magiſtrat bewilligte 82 500 Rt
zur Gewinnung von Entwürfen für den großzügigen Bebammgs,
plan von Großberlin.

Durch eine Feuersbrunſt wurde die Klavierfabrik on
Garaud in Fontenay ſous Bois bei Paris zerſtört. Zweitauſend
Pianos ſind verbrannt, zwei Perſonen erlitten
letzungen. 450 Arbeiter ſind beſchäftigungslos geworden.

Schwerer Elutomobilunfall. Nach einer Meldung aus
Turin fuhr am Donnerstag gegen Mitternacht ein aus Frant,
reich kommendes Automobil über die Brücke an der Piazza
Statute, unter welcher die Eiſenbahnlinie Turin Mailant
durchläuft. Auf der Brücke ſtieß das Automobil mit einer
Dampf Straßenbahn zuſammen und ſtürzte von der Brücke auf
die Eiſenbahnlinie. Jn dem Automobil befanden ſich tier
Herren und drei Damen.
und eine Dame erlitten mehr oder weniger ſchwere Verletzungen
und wurden in das Hoſpital St. Johann verbracht. Zwei von
den Herren ſind die Brüder Caſtagnini, einer iſt ein Herr
RamonDelſel, die Namen der übrigen Perſonen ſind unbekannt,

Das Minenſuchboot S 12 iſt Freitag nacht 2 Uhr von einem
Dampfer bei dem Elbfeuerſchiff 4 bei Cuxhaven gerammt worden
und geſunken. Der leitende Maſchiniſt des Bootes iſt er-
trunken, die übrige Beſatzung gerettet. Das Boot liegt auf
14 Meter Waſſertiefe. Später wird uns noch aus Bremen ge
meldet:
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert:
der Elbmündung geſunkenen deutſchen
wurden acht Perſonen durch das Rettungsboot der Station El
leuchtſchiff 4 gerettet.

Stolypins Kindermädchen verhaftet. Mehrere Blätter bringen
eine Petersburger Meldung, wonach ein im Hauſe des Miniſter
präſidenten Stolypin ſeit ſieben Jahren beſchäftigtes Kinder
mädchen verhaftet worden ſei, weil es mit den vor kurzem wegen
Teilnahme an dem Mordanſchlag gegen den Großfürſten Nikolai

Von dem in

et Mewitſa hingerichteten Nihiliſten in Briefwechſel geſtanden
abe

Die Feldarbeiterbewegung in Rumänien. Am Freitag ſind
aus dem Jnnern des Landes in Bukareſt die beſten Nachrichten
eingelaufen. Die Feldarbeiten ſind überall in voll-
kommener Ruhe begonnen worden.

Seeräuber. An der Küſte von Schantung wurden fünf
chineſiſche Frachtboote durch Seeräuber ausgeraubt;
Gouverneur Truppel hat im Einverſtändnis mit der chineſi
ſchen Regierung ein Torpedoboot entſandt.

Vom Schnellzuge überfahren und getötet. Bei Neheim wurde
die Frau des Polizeiſergeanten Siepmann von einem Schnell
zuge überfahren und getötet.
geftöbers das Heranbrauſen des Zuges überhört.

Infolge der Exploſion von flüſſigem Erz in einem Hochofen
der Aachener Hütte zu Efch wurden ein Oberſchmelzmeiſter und
drei Arbeiter von den glühen den Maſſen übergoſſen
und fürchterlich verbrannt. Die Verunglückten ſchweben
in Lebensgefahr.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stumsdorf, 13. März. (Zwecks Gründung

eines Pferde-Verſicherungs-Vereins) fand an
Montag hier eine Verſammlung der Herren Pferdebeſitzer von
Stumsdorf und Umgegend ſtatt, die recht zahlreich beſucht war.
Der Herr Landrat Freiherr von Bodenhauſen er-
öffnete die Verſammlung und hob hervor, daß er aus Anlaß der
vielen Verluſte an Pferden durch Nierenſchlag, VBornakrant-
heit uſw., von verſchiedenen Landwirten gebeten worden ſei, eine
Verſicherung der Pferde ins Leben zu rufen. Auf Grund der
guten Erfahrungen, die in anderen Kreiſen mit der Pferdever-
ſicherung auf Gegenſeitigkeit in engeren Bezirken gemacht worden
ſind, ſei er gern bereit geweſen, für die Gründung einer Pferde
Verſicherung die einleitenden Schritte zu tun. Die bereits an
geſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß die Zahl der voraus
ſichtlich zu verſichernden Pferde ſich auf etwa 500 belaufen werde.
Sodann erhielt der Abteilungsvorſteher der Landwirtſchafts-
kammer zu Halle a. S., Herr Zecher, das Wort und ſchilderte
ſeine Erfahrungen auf dem Gebiete des Pferde-Verſicherunge
Vereinsweſens. Es hat ſich gezeigt, daß die großen Ver-
ſicherungen nicht zweckmäßig ſind, vielmehr die örtlichen Vereine
auf Gegenſeitigkeit ſich bewährt haben, und zwar deshalb, weil
die Kontrolle eine wohl geordnete iſt. Die örtlichen Vereine
arbeiteten bei weitem billiger als die großen Verſicherungs-
Vereine.
ſicherungsſumme betragen. Die Rückverſicherung wird dringend
empfohlen, um alljährlich eine gleiche Prämienzahlung zu er-
halten.

der Satzungen geſchritten. Es wurden hierzu die von der Land
wirtſchaftskammer herausgegebenen Satzungen zugrunde geleef,
die auch in anderen örtlichen Vereinen ſich bewährt haben. Die
Satzungen wurden einſtimmig angenommen. Danach erſetzt der
Verein den Schaden, welcher ohne Verſchulden des Verſicherten
durch Tod des verſicherten Tieres oder durch notwendiges Töten
dsſelben entſtanden iſt. Nicht verſicherungsfähig ſind Pferde, die
noch nicht ein Jahr oder über 15 Jahre alt ſind. Die vor
zunehmenden Wahlen ergaben folgendes Reſultat. Es wurde
gewählt: zum Vorſitzenden Herr Rittergutsbeſitzer Finger in
Mößlitz, zum Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer Paſchlau in
Cöſſeln, zum dritten Vorſtandsmitglied Herr Gutosbeſißer
Rohde in Kütten; zu Taxatoren die Herren: Gutsbeſißer
Hohmann in Oſtrau, Günzel in Plötz, Nette in Ricda,
Rohde in Kütten, Pfeffer in Werderthau, Winkler n
Drobitz. Für jede Gemeinde wurden Vertrauensmänner ge
wählt, welche den Pferdebeſtand zu überwachen haben. Möge der
neugegründete Verein eine recht ſegensreiche Tätigkeit entfalten
Dem Herrn Landrat Freiherrn von Bodenhauſen 2
für das bereitwillige Entgegenkommen und die gehabte Mühe
waltung der wärmſte Dank entgegengebracht.

Günthersberge, 18. März. (Von den bei der Er
ploſion verunglückten Perſonen) ſind bereits vier
ihren ſchweren Verletzungen erlegen,
Arbeiterinnen und ein junger Arbeiter. ſta
Krankenhauſe zu Ballenſtedt, eine im elterlichen Hauſe,
andere in der Klinik zu Halle.
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Minenſuchboot S

Sie hatte infolge eines Schnee

Die Prämien hätten nirgends 4 Prozent der Ver

Nachdem die Anweſenden ſich dafür erklärt hatten, eine
Verſicherung ins Leben zu rufen, wurde nunmehr zur Beratung
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Rotta bei Kemberg, 13. März. (Jnfolge Einehe des neuen Schulunterhaltungs-
geſetzes) zum 1. April iſt ein neuer Schulverband gebildet
worden. Das Stimmenbverhältnis der Vertreter iſt folgendes:
Rotta 3 Vertreter mit je 5 Stimmen, Reuden 3 mit je 3 Stim
men, Gnieſt 8 mit je 2 Stimmen, Lubaſt 2 mit je 2 Stimmen.Verbandsvorſteher iſt der LokalSchulinſpektor, der eine Stimme
hat, Mitglied des Schulvorſtandes iſt auch der erſte Lehrer in
Rotta mit ebenfalls einer Stimme.

W. Heiligenſtadt, 14. März. (Kurpfuſcher verurteilt.)
Den Berliner Morgenblättern zuſolge wurde der bekannte Kurpfuſcher
Schäfer aus Küllſtedt wegen fahrläſſiger Tötung von der Straf-
kammer zu Heiligenſtadt zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Thale a. H., 13. März. (Die Mitteilung über
den räuberiſchen Ueberfall) im Vodetal ſoll nicht
den Tatſachen entſprechen. Es wird (nach dem „Anh. St.Anz.“)
der Vermutung Ausdruck gegeben, daß der angeblich Ueberfallene,
der ſich als ein Oberlehrer aus Magdeburg zu erkennen gegeben
haben ſoll, aus eigener Schuld mit dem Waſſer des Vodefluſſes
Bekanntſchaft gemacht und ſeiner Phantaſie einen etwas zu weiten
Spielraum gegeben hat.

W. Gotha, 13. März. (Vergiftet.) Heute nachmittag ver
ifteten ſich hier ein Mann und eine unverehelichte Frau. Beide
ammen aus Warſchau, Bei den Toten wurden 800 Mk. aufgefunden.

In einem Briefe war der Wunſch ausgedrückt, hier verbrannt zu werden.
Dresden, 18. März. Erkrankung des Staats

miniſters v. Hohenthal. Zum Kampf im Bau-
gewerbe.) Staatsminiſter Graf v. Hohenthal iſt ernſtlich
erkrankt. Jnfolge der wiederholten politiſchen Erregungen
der letzten Zeit hat ſich das Herzleiden wieder eingeſtellt,
wegen deſſen er im vorigen Sommer Bad Nauheim aufſuchen
mußte. Aus dem gleichen Grunde iſt er jetzt genötigt, einen
Urlaub anzutreten. Der Arbeitgeberverband für
das Baugewerbe zu Dresden verſendet durch ſeinen Vorſtand
ein Zirkular, in dem auf den bevorſtehenden Kampf im Bau
gewerbe hingewieſen und entſprechende Verhaltungs
maßregeln gegeben werden. Der Verband beſteht auf dem
Beſchluſſe des deutſchen Arbeitgeberverbandes, demzufolge a m
n. April ſämtliche Baugeſchäfte geſchloſſen
werden ſollen, in denen die Arbeit nehmer den neuen
Vertrag nicht anerkennen. In Sachſen werden durch jenen Be
ſchluß in Mitleidenſchaft gezogen Dresden, Pirna, Döbeln, Oſchatz,
eventuell auch Bautzen, Chemnitz Freiberg, Mittweida, Plauen
und Zwickau.

Landwirtſchaftliches.
Jn den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Sachſen heißt es u. g.: Unterſuchung
der Saatkartoffeln auf Erreger von Kartoffelkrankheiten. Be
kanntlich haben nach den Feſtſtellungen von Graf Arnim
Schlagenthin und Regierungsrat AppelDahlem gewiſſe Kar-
toffelkrankheiten, namentlich die ſogenannte Blattroll-
krankheit, aber auch die Ringkrankheit, vom Jahre
1905 an in ihrem Auftreten bedenklich zugenommen und im
vorigen Jahre einen ſolchen Umfang erreicht, daß Graf Arnim
bezweifelt, ob für dieſes Jahr überhaupt geſundes Saatmaterial
zur Verfügung ſteht. Es iſt deshalb dringend geboten, das
Saatmaterial auf das Vorhandenſein der Krankheit durch eine
Verſuchsſtation genau unterſuchen zu laſſen. Wir machen darauf
aufmerkſam, daß unſere Verſuchsſtation für Pflanzenkrankheiten
gegen eine Gebühr von 1 Mark dieſe Unterſuchung ausführt, die
nur dann von entſcheidender Bedeutung iſt, wenn der Pilz aus
den Knollen gezüchtet wird. Aus dieſem Grunde erfordert die
Unterſuchung, für welche mindeſtens 100 Knollen einzuſenden
ſind, einen längeren Zeitraum, etwa zehn Tage es wird daher
empfohlen, die Proben ſchon jetzt einzufenden. Von den An
alten für Pflangenpathologie iſt natürlich zu erwarten, daß ſie
eſer Krankheit ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden werden.

Dazu aber bedarf es des Anbaues von erkranktem Saatmaterial
auf Verſuchsfeldern, und wir richten daher an unſere Landwirte
die Bitte, uns ſolches Material, falls ſie darüber verfügen, in der
Menge von bis Zentner zur Verfügung zu ſtellen. Ueber
den Ausfall des Anbauverſuches wird ſelbſtverſtändlich ſpäter Be

richt re r r und Mitteilungen ſind
zu richten an die Adreſſe der Verſuchsſtation für Pflanzenkrank-heiten, Halle a. S., Karlſtraße e W e n r
Ecle ne v e W e der Wieſenbauſchule zu

euſingen beginnt der Unterricht des nächſten S halbjahres am 22. April. t Wortgeevnte
Hufbeſchlaglehrſchmiede in Erfurt. Am Mittwoch, den

I. April d. Js. beginnt in der Hufbeſchlaglehrſchmiede zu Erfurt
ein dreimonatiger theoretiſcher und praktiſcher Lehrkurſus, der
ſich über alle den Hufheſchlag betreffenden Gegenſtände, insbſon
dere auch über die Krankheiten des Hufes erſtreckt. Anmeldungen
ſind an den Leiter der Anſtalt, Herrn DepartementsTierarzt
Veterinärrat Wallmann-Erfurt, zu richten.
W

Letzte Telegramme,
Weg r re u e a Mitglied des Stadt-

eakers Raoul v. Arnoulf wurde erſchoſſen aufgefundenDie Gründe ſind unbekannt. wo geſtanden
Tetſchen, 13. März. Der von Touriſten vielbeſuchte

Ausſichtsturm auf Hainhübel in der böhmiſch-
fächſiſchen Schweiz iſt ſamt dem Reſtaurant nieder ge
brannt. Es liegt Brandſtiftung vor.

Petersburg, 13. März. Jn der Nähe von Tomsk
wurden durch eine Schneelawine zwei Einzel-
gehöfte verſchüttet. Bei den Ausgrabungen
wurden 18 Leichen und zwei ſchwerverletzte
Bäuer innen hervorgezogen.

Paris, 13. März. Entgegen anderslautenden Nach-
richten der Blätter bezeichnet eine Madrider Meldung der
Agence „Havas es als abſolut unrichtig, daß Spanien

ie militäriſche Beſetzung einiger Punkte in der
Umgegend von Céuta vorbereitet. Die Ankunft des Gouver
neurs von Céuta in Madrid wird mit perſönlichen Beweg
ründen motiviert. Die ſeit langem in Algeciras bereit

tehenden Truppen bedeuten eine einfache Vorſichtsmaß-
regel, bedingt durch die Lage in Marokko; die Beſetzung von
Mar Chica und Cabo del Agua iſt auf rein lokale Gründe
zurückzuführen.

vBrüſſel, 13. März. Drei Athleten führten in einem
Zirkus einen neuen Trick auf. Sie hielten, auf dem Rücken
liegend, mit ihren Beinen eine ſchwere, über den ganzen
Zirkus führende Brücke, über die ein 24pferdiges Automobil
mit fünf Perſonen fuhr. An zwei Abenden gelang der
Trick. Geſtern fühlte plötzlich der Chauffeur, als
er anfuhr, daß die Brücke ſchwankte. Er ſetzte ſofort mit der
vierten Geſchwindigkeit ein, ſo daß das Automobil im Bogen
hinüberflog, während die Brücke über den Athleten zu
ſammenbrach, die ſchwer verwundet wurden. Das Auto-
mobil wurde nur leicht beſchädigt. Seine Paſſagiere kamen
mit dem Schrecken davon. Jm Puhlikum herrſchte eine
große Panik.

Konſtantinopel, 13. März. Die Pforke hat heute mit
Note den ſechs Botſchaftern mitgeteilt, daß ſie das

andat des WGeneralinſpekteurs. der zwei Kivilagenten, der

inanzkommiſſion, General de Georgis Paſchas und derJ

fremden Gendarmerieoffiziere bis zum 12. Juli 1914 ver
längert. Die genannten Organe ſollen, wie es ausdrücklich
in der Note heißt, ihre Funktionen ausüben gemäß den
ſeinerzeit zwiſchen der Pforte und den Mächten getroffenen
Uebereinkommen.

BGHDhürſen und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Abſchluß der Bergwerksaktiengeſellſchaft Conſoli-
dation ergibt bei einer Produktion von 1 605 552 Tonnen (i. V.
1633 345 Tonnen) Kohlen und 417509 Tonnen (393 053
Tonnen Koks einen Rohgewinn von 7660245 (8 112 112
Mark), davon ſtammen aus der Kohlenförderung 5 902 116
6 426 973 aus dem Kokereibetrieb 1 146 740 C (1 072 103
ie Unkoſten betragen grinſchließlich 1 159 052 A. Ab-

ſchreibungen (1 135 498 hierunter ſind 278 771 für
Kursbverluſt und 200000 für Rücklagen für ſchwebende
Bergſchädenanſprüche (wie i. V.), 2937 414 C (2 954 939 ſo
daß ein Reingewinn von 4722 830 verbleibt (5 157 273
Hiervon ſollen 28 Prozent (30 Prozent) Dividende ver-
teilt werden. Zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen

332 471 A. 8W. Der Aufſichtsrat der Vereinigten Elbſchiffahrts-Geſell-
ſchaften, Aktiengeſellſchaft, hat beſchloſſen, der General-Ver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 8 Proz.
(im Vorjahre 10 Proz.) vorzuſchlagen. Das Ergebnis wurde
ungünſtig beeinflußt durch den Streik der Schauerleute in Ham-
burg, die paſſive Reſiſtenz der öſterreichiſchen Eiſenbahnange
ſtellten und den ungünſtigen Waſſerſtand in der Herbſtperiode;
ferner bedingten die hohen Kohlenpreiſe und die ſchwierige Be
ſchaffung dieſes Materials eine weſentliche Erhöhung der Un
koſten.

Dividendenvorſchläge für 1907. Butzke u. Co.,
Aktiengeſellſchaft für Metallinduſtrie in Berlin, 6 Proz. (wie
i. V.). Die Abſchreibungen betragen 114 19t (109 105) A.
Die geſetzliche Reſerve wird auf den ſatzungsmäßigen Höchſtbetrag
von 300 000 gebracht. Warſchauer Kommerz-
bank. 20 (18) Rbl. Merckſche Guano- und Phos-
phatwerke, Aktiengeſellſchaft, Harburg. 10 (9) Proz.
Magdeburger Bau und Kredit-Bank. Bei einem
Reingewinn von 267 620,95 (297 365,92 im Vorjahre)
5 Proz. Neue Berliner Straßenbahnen Rordoſt
414 Proz. Silefia, Verein chemiſcher Fabriken 11 Proz.
(i. V. 10 Progz.). Sardiniſche Sekundärbahnen
1328 Lire und 1 Lire für jeden Genußſchein. Berliner
Maklerverein nur 4 Proz. (i. V. 7 Proz.). Port-
landzementwerkein Heidelberg und Mannheim
wieder 12 Proz. Hannoverſche Papierfabriken
Gronau 7 Proz. (9 Proz.) auf das erhöhte Kapital.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 13. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s.
Weizen: Hardwinter II März 218 Roſaſö 79 kg ſchwim. 2088
Febr. März 207 März April 2071 April Mai 209 Barl.
Ruſſo 80 kg ſchwim. 208 Febr. März 2071 März April
2074 April Mai 209 La Plata ung. 80 kg Febr. März
207 Blueſtem ſchwim. 216 Walla Walla ſchwim. 215
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März April 203 9 Pud 10
Novoroſſisk März April 202 Weſtern II ſchwim. 2031 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 140 März 1392
April 139 Mai s: La Plata März April 141 April Mai
138 Mai, Juni 137 Juni/Juli 137 Odeſſa ſchwim. 145
Mixed März dreihäfig 1451 gedarrt März 1473

Berlin, 13. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz Weizen, inländ.
206. 00 209,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 209,50 bis
209,00 Ac, Juli A. Roggen inländ. 193,00 bis 195,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai 202,00 Juli 198,5 0
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 172,00
bis 182,00 mittel 162,00 171,00 gering 155,00 161,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai Mais amerik. mixed
158,00 162,00 runder 158,00 160,00 frei Was en.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 158,00
gute 158,00 72,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
152,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 174,00 188,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 187,00 198,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,50--29,00 Roggenmeh! 0 und 1 25,4027,70 c Weijzenkleie
12,50 13,25 Roggenkleie 12,50 13,00 Mittagsbörſe Weizen,
inländ. 205,00--298, 0 A. ab Bahn, Mai 208,50--206,75 bis
208,00--207,75 Juli 209,50 298,00 2089,00 208,75
toggen inländ. 194,00 bis 196,00 ab Bahn, Mai 202,00--201,50

202,00 Juli 198,50 197,25 198,00 197,75 September
179,00 179,50 Hafer Mai 165,75 165,25 165,75 Juli
169,00-—-168,75 Weizenmehl 00 26,50--29,00 A. Roggenmehl
0 und 1 25,40-27,60 Rüböl, Mai 72,00 A, Oktober 68,50
bis 68,90

L. Weltmarkt, Berlin, 13. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
207,75, Juli 208,75. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 155,25, Mai 157,55.
Chicago Northern I Spring, Mai 145,40, Juli 137,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 155,65. Paris Lieferungsware April 180,35.
Budapeſt Lieferungsware April 204,80. Odeſſa Ulka 925 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,35. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 134,40. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 202,00,
Juli 197,75. Odeſſa 919 einſchl. Bordoſpeſen loko 146,95. Hafer:
Berlin 450 gr. Mat 165,75, Juli 168,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 121,50. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 86,85.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 13. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 C. Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtroy

Alfeld

2,75 Weizenſtroh 2,75
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien; 4,25 Ac,
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien:

A, in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10

in einzelnen vom Lager hier 2,70

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 13. März. Kartofſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoffel-

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk,
Spiritus.

Hamburg, 13. März. Spiritius feſt, März 32 G.,
März-April 32 G., April-Mai 321 G.

Paris, 13. März. Spiritus ruhig 45,00,April 45,50, Mai Auguſt 46,50, Septbr.- Dezbr. 41,25.
Oele und Oelfrüchte.

Kölun, 13. März. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg 13. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.

Amſterdam, 13. März. Leinöl behauptet, loko 22 April 228
Mai Auguſt 22, Sept.-Dezbr.

Paris, 13. März. Rüböl ruhig, März 82,75, April 82,75,
MaiAuguſt 80,50, Sept. Dez. 79,50.

W. Peſt, 13. März. Raps per Auguſt 16,25 Gd., 16,35 Br.
Zucker.

Braunſchweig, 13. März. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 301 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

c inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 RNdmt.
10,20-10,35 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,40-8,65 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 13. März. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/8,
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 106 Kilo,
per März 21,20, April 21,25, Mai 21,35, per Auguſt 21,65, per
Oktober 20,2 Dezember 19,95. Tendenz: Willig.

W. London, 13. März. 960 Java Zucker prompt ruhig, 11 ſh. 43d,
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 10 ſh. 74 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. März. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 322/, G., Mai 33 G., September 33 G.,

Dezember 33 Tendenz: Ruhig. 8e Amſterdam, 13. März. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

Havre, 13. März. Kaffee. Good average Santos März 42,50,
Mai 42,75, Septbr. 42,25, Dez. 42,25. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 12. März. Kaſſee. Zufuhr 5000 Sack in
Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
13. März. Banumwolle, ruhig.

März

Bremen, Upland middlingloco 57/, Pfg.
Antwerpen, 13. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,27 Käufer, Sept. 4,75 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 13. März. Baum wolle. alle

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per März 5,57,

März-April 5,57, per April-Mai 5,57, per MaiJuni 5,58, per Juni-
Juli 5,57, per Juli-Auguſt 5,53, per Aug.- September 5,45, per Sept.
Okt. 5,38, per Okt.Nov. 5,31, per Nov.Dez. 5,28.

Petroleum.
Hamburg, 13. März. Petroleum ſeſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 13. März. Bancazinn feſt, loco 82
London, 13. März. Silber 258/, Lſirl., ChiliKupfer 582/4 Lſtrl.,

per 3 Monate 59 Lſtrl., Blei, ſpan. 138/, Lſirl., engl. 142/, Lſtrl.,
Zinn 1358, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 13. März. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 h. 1 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 13. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 82 Rinder, 138 Kälber, 130 Schaſvieh
uſw., 1176 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß

Umſatz 6000 Ballen,

den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.B. 8 3134, D. A. Bullen: A.
B. 33--35, 0. 20 32, D. 27-29 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--31, C. 27--29, D. 24-26, E. 18 22 A. Kälber:
A. B. 40-48, O. 30- 38, D. 2633 A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 33-36, O. 28-32 Schweine mit 20 Tara):
A. 55--56, B. 51 54, C. 46-—50, D. 46 51 Verlauf und
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 40 Rinder, Kälber,
19 Schafe, 17 Schweine.

Köln, 12. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
788 Kälber, 511 Schafe und 2340 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 80 (Doppellender bis 95 mittlere Maſt
und Saugkälber 70--75 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 60--66 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 86 b) ältere Maſthammel 78 82
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 70--76
Kälber langſam, Schafe lebhaft räumend. Schweine Bezahlt
für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20-22 Tara: a) vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
55 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 52 53
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 47—-50 ſchleppend
bei fraglicher Räumung. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 12. März Rindfleiſch: Ochſen I. Qual.
1,36 1,46 II. Qual. 1,26--1,30 III. Qual. 1,18--1,24Kühe I. Qual. 1,26 1,28 II. Qual. 1,18- 1,24 III. Qual.
1,12-1,14 Geſchäſt langſam b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,20
bis 1,22 II. Qual. 1,10--1,18 III. Qual. 1,00 Geſchäft
mittel. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 12. März 182 Groß
viehviertel ſowie 124 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch:
I. Qual. 1,20--1,26 II. Qual. 1,10--1,16 III. Qual.
1,02--1,04 C. b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30 1,36 II. Qual. 1,20
bis 1,28 C. III. Qual. 1,00 1,10 A. Geſchäft langſam. Rinderüber-
ſtand auf 67 Stück zurückgegangen.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 13. März. Auftrieb: 1424 Stück Rind-

vieh, 173 Kälber, Milchkühe 859, Zugochſen 268, Bullen 69, Jungvieh
228 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäſt, mittlere Ware
ſchleppend, verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt 5 für:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4-8 Jahre
alte Primakühe 430--490 und über Notiz, I. Qualität, gute
ſchwere 340420 II. Qual., gute mittelſchwere 260 bis
380 III. Qualität, leichte 150-250 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 270350 II. Qual., mittelſchwere
140--260 e) tragende Färſen 220--370 B. Zugochſen-
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität
II. Qualität III. Qualität 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-44 II. Qualität 39 41 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 41--43 II. Qual. 38--40 A.
III. Qual. 33--37 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 41--43 II. Qual. 238--40 III. Qual.
33--37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-35 II. Qual. 2530 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 520 725
Simmenthaler und Freyburger 540--650 Ac, jähr. Raſſekälber 140
bis 220

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 13. März. Roter Winter- Weizen loko 101, per

Mai 102 per Juli 971 per Sept. perMais ver Mai 74!/,, ver Juli 71 per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 13, März. Weizen per Mai 95, per Juli 8097
Mais per Mai 65!

W. NewoeYork, 13. März. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 13. März. Schmalz Weſternſleam 8,00, Rohe und
Brothers 8,15.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleden;

Dez.
Mehl 4,40,

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Haudelsteil: Max Ebeling für Lokales
V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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